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FREMDWÄHRUNGSKREDITE WEITERHIN  

ATTRAKTIVE FINANZIERUNGSFORM 

 

Der Fachverband Finanzdienstleister weist die einseitige Darstellung der Risiken von 

Fremdwährungskrediten – wie sie derzeit in der Öffentlichkeit kommuniziert werden – 

entschieden zurück. 

 

„Wir bekennen uns ganz klar zu strengeren Vergaberechtlinien. Denn 

Fremdwährungskredite sind nicht für jedermann geeignet und bedürfen einer 

professionellen Beratung und laufenden Betreuung. Die FMA-Mindeststandards sind 

allerdings aus unserer Sicht überschießend und bringen Privatkunden um eine 

lukrative Finanzierungsform, die in der Vergangenheit vielen nachweislich große 

finanzielle Vorteile gebracht hat“, stellt Fachverband-Obmann KommR Wolfgang K. 

Göltl klar.  

 

Nahezu jeder dieser endfälligen Fremdwährungskredite ist mit einem 

kapitalmarktabhängigen Tilgungsträger (zB Investmentfonds, Aktiendepots, 

Lebensversicherungen) hinterlegt. Das heißt, dass über die gesamte Kreditlaufzeit die 

Tilgung ausgesetzt wird. Es werden ausschließlich die Kreditzinsen bezahlt, die 

endfällige Tilgung des Darlehens soll über den Tilgungsträger erfolgen. So die 

Theorie. Die Finanzkrise hat diesen Tilgungsträgern in der Praxis jedoch massiv 

zugesetzt. Zahlreiche Fondsprodukte sind im Zuge der Börsenturbulenzen „unter 

Wasser“ geraten. 

 

Zudem ist der Zinsvorteil des Franken auf ein halbes Prozent geschmolzen, zwischen 

2000 und 2008 war er noch bei zwei Prozent gelegen. 
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